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Mutig, selbstbewusst und über stilistische Grenzen hinweg
Das 35. Schaffhauser Jazzfestival wird am Pfingstmontag, 20. Mai, in Stein am Rhein eröffnet

Die heutige Schweizer Jazzszene zeigt sich mutig, selbstbe-
wusst und bewegt sich spielend über stilistische Grenzen hin-
weg.

Das 35. Schaffhauser Jazzfestival hebt vom 20. bis 25. Mai 
2024 den Vorhang und zeigt in alle Richtungen weisende For-
schungsexperimente. Die spannende Kombination von etablier-
ten TonangeberInnen und noch wenig bekannten Entdeckungen 
können nur in Schaffhausen in solcher Dichte erlebt werden. 
«Würde es das Schaffhauser Jazzfestival nicht geben, so müsste 
es erfunden werden». Dieses Zitat von Beat Blaser bringt bis 
heute die Schaffhauser Werkschau auf den Punkt.

Die Bands kommen aus allen Landesteilen der Schweiz. Das 
Tessin und die Romandie sind gut vertreten aber auch Projekte 
von im EU-Raum aktiven Schweizer MusikerInnen finden auf 
die Kammgarn-Bühne. Das diesjährige Programm zeigt einen 
interessanten Trend: Die langjährige Fokussierung auf die Met-
ropolen scheint sich aufzuweichen, der Jazz wird mobil. Hat die 
auffallende Verspieltheit, die im diesjährigen Programm festzu-
stellen ist, auch damit zu tun? Auf jeden Fall freuen wir uns, 
einen spannenden Querschnitt durch das reiche Schweizer Jazz-
schaffen zu zeigen.

Festivalauftakt in Stein am Rhein

Die Werkschau, welche vom 22. bis 25. Mai im Kulturzent-
rum Kammgarn stattfindet, wird am Pfingstmontag. 20. Mai, 
von einem Intro furioso in Stein am Rhein eingeleitet. Der in 
Berlin lebende Steiner Drummer Oliver Schmid konzipierte mit 
Fuchs und Freunde ein Gesamtkunstwerk im Gewölbekeller. Im 
Kontrast dazu spielt der Schaffhauser Pianist Joscha Schraff im 
Hinterhof mit Freunden Jazz-Standards. Tobias Meier installiert 
eine KIMaschine, bei der die ZuhörerInnen mitkreieren dürfen. 
Eines der betörendsten Ensembles der zeitgenössischen Volks-
musik, Albin Brun und Kristina Brunner, stehen der funkig 
groovenden Truppe um den Zürcher Saxofonisten Dave Feusi 
gegenüber. Hochkarätig die beiden Spezialkonzerte zum Ab-

schluss: Die Berner Kombo «le Rex» und die grossartige Genfer 
Sängerin Elina Duni.

Der Eröffnungsanlass wird dank der einzigartigen Kooperati-
on mit der Windler Stiftung ermöglicht. Gemeinsam empfangen 
wir das Publikum bei freiem Zutritt zur musikalischen Eröff-
nung des Festivals.

Von Mittwoch bis Samstag, 22. bis 25. Mai lädt der Churer 
Schlagzeuger und Komponist Peter Conradin Zumthor zu einer 
ganz speziellen Führung und Musikperformance ein: «Stein am 
Rhein Glocken – Con Sordino». Nach Luzern und Wien wird 
das Stück, welches grosse internationale Beachtung fand, in 
Stein am Rhein aufgeführt. Gemeinsam mit dem Erfinder Gab-
riel Schneider entwickelte Zumthor Gummi-Dämpfer für die 
Klöppel der Kirchenglocken und präpariert damit das Geläut der 
Steiner Kirchen: «Die Kirchenglocken schlagen nicht mehr, sie 
summen. Aus der Tiefe des Raumes, aus der Tiefe der Zeit 
scheint es zu tönen, das leise Geläut».

Programm in Stein am Rhein

Festival-Auftakt in Stein am Rhein am Montag, 20. Mai, 
13.00 bis 19.00 Uhr (Eintritt frei).

13.00 bis 16.30 Uhr: verschiedene Bands an diversen Orten in 
der Stadt: «Albin Brun und Kristina Brunner», «Groovin’J5», 
«Fuchs und Freunde», Tobias Meier «The Impossible Patch», 
«Joscha Schraff and Friends» 

17.00 Uhr: «Le Rex».
18.00 Uhr: «Elina Duni und  Rob Luft Band».
Mittwoch bis Freitag, 22. bis 24. Mai, 17.00 Uhr, Samstag, 25. 

Mai, 12.00 Uhr, Klangwanderung und Musikperformance, Stein 
am Rhein Glocken – Con Sordino. Meeting-Point am Bürger
asyl, Oberstadt 3. Anmeldung zur Klangwanderung, E-Mail in-
fo@jazzfestival.ch oder steinamrhein@schaffhauserland.ch 
oder Telefon 052 632 40 32.

Alles rund um das komplette Jazz-Festival steht im Internet 
unter www.jazzfestival.ch.

Nachtführungen im Kloster
Claudia Eimer führt am Samstag, 18. Mai, durch  

das Kloster Sankt Georgen in Stein am Rhein

Das Kloster bei Nacht erle-
ben – das ist bei unseren Nacht-
führungen mit Claudia Eimer 
möglich. Nur mit einer Kerze in 
der Hand und all unseren Sin-
nen gehen wir auf Entdeckung 
im Dunkeln. Die bauhistori-
schen Schätze des ehemaligen 
Benediktinerklosters entfalten 
ihre Wirkung auch ohne inten-
sive Beleuchtung. Die Architek-
tur, die Malereien und den Duft 
des Gartens lassen wir ohne Ab-
lenkung auf uns wirken. Wir 
folgen thematisch dem Jahres-
kreis und erleben bei jeder 
Nachtführung diesen wunder-
baren Kraftort neu.

Internationaler Museumstag

Die Nachtführungen im Museum Kloster Sankt Georgen am 
Fischmarkt 3 in Stein am Rhein finden am Samstag, 18. Mai 
(Internationaler Museumstag, Pfingsten), Sonntag, 23. Juni (Jo-
hannisnacht), sowie am Sonntag, 22. September 2024 (Tag- und 
Nachtgleiche), um 22.00 Uhr statt. Der Rundgang dauert circa 
eineinhalb bis zwei Stunden. Wir bitten um Anmeldung per 
E-Mail an ksg.vermittlung@bak.admin.ch oder unter Telefon: 
079 547 44 66. Der Eintritt beträgt 15 Franken für Erwachsene 
und zwölf Franken für Jugendliche bis 16 Jahre. 

Engagement für die Rechte der Kinder
Aktuell macht das Kinderrechtsmobil von Pro Junior Schaffhausen-Thurgau Halt in Stein am Rhein

(psp) Eigentlich hätte es total spannend werden können. Ge-
plant war, dass das Kinderrechtsmobil am vergangenen Freitag 
beim Schützenhaus in Stein am Rhein steht und dort seine Türen 
für Jugendliche, in der Schweiz gelten Jugendliche bis zur Voll-
jährigkeit immer noch als Kinder, öffnet. Auch Jugendliche ha-
ben Rechte, wie dasjenige sich zu informieren und sich äussern 
zu können. So wäre es am Freitag gewesen, denn die Jungs und 
Mädels aus Buch, Ramsen, Hemishofen, Stein am Rhein, Wa-
genhausen und Eschenz hätten die Möglichkeit gehabt, das 
Schützenhaus zu besuchen und Bescheid zu geben, ob hier das 
kommende Jugendcafé entstehen soll. In nächster Zeit muss 
eben das aktuelle Jugendcafé, das in Vor der Brugg zu finden ist, 
seine Türen schliessen. Die Besichtigung des Schützenhauses 

aber musste verschoben werden, die Jugendlichen haben für ih-
ren Treff immer noch keine Bleibe.

Was geblieben ist, ist das Kinderrechtsmobil. Zu finden war 
und ist der mit vielen Sachen ausgestattete Wagen zwischen der 
Mehrzweckhalle und dem Lagerhaus auf dem Gelände der Pri-
marschule Schanz. Die Schulsozialarbeiterin Rahel Ott hat für 
den Wagen von Pro Junior Schaffhausen-Thurgau angefragt. 
Von der Geschäftsleiterin Petra Hotz war vergangenen Dienstag 
zu erfahren, dass sie sich bei der Betreuung des Wagens immer 
wieder auf etliche helfende Hände verlassen kann, wie auf An-
gelika Hinder aus Wilen bei Wil, die Lehrerin werden will, und 
auf Denise Plana aus Schaffhausen, die im Chinderhuus Steck-
born arbeitet. Ebenso berichtete sie, dass das Mobil einen Bezug 
zu Stein am Rhein hat. So wurde eine das Angebot bereichernde 
Memobox von der Steinerin Beatrice Stadler entworfen. Wichtig 
sei ihr, so Petra Hotz, mit dem Mobil immer wieder aufzuzeigen, 
dass Kinder Rechte haben. In der Schweiz gäbe es zehn Kinder-
rechte, wobei in ihnen ganze 54 Artikel verwoben sind. 

Die Geschäftsleiterin, die ihr Büro in Steckborn hat, infor-
mierte weiter, dass es immer noch etliche Eltern, Lehrerinnen, 
Lehrer und Fachpersonen gibt, bei denen die Bezeichnung «Kin-
derrecht» negativ behaftet sei. Wenige sind es offenbar nicht. 
Oft höre sie, dass man doch zuerst von der Pflicht der Kinder 
sprechen soll, denn sie hätten ja schon alles. Petra Hotz aber hält 
fest, dass es nicht nur um die körperliche Gesundheit der Kinder 
geht, sondern auch um die psychische Unversehrtheit. Die phy-
sische oder seelische Gesundheit der Kinder sei genauso wichtig 
wie die Gesundheit des Körpers. Ein Kind, das seine Rechte und 
damit einhergehend die Anlaufstationen im Krisenfall kennt, 
könne in belastenden Situationen besser reagieren.

Das Kinderrechtsmobil ist noch bis Freitag, 24. Mai, in Stein 
am Rhein und danach ist es in Diessenhofen.

Setzen sich für die Rechte der Kinder ein (vlnr): Angelika Hinder, Denise Plana 
und Petra Hotz.

Brauerei Falken reagiert  
auf steigende Nachfrage nach Dosen

Neu gibt es die beliebten Hülsen der Schaffhauser  
Brauerei auch in den stylischen 0,33 cl Sleek-Dosen

Die Brauerei Falken hat ihre Hülse-Biere nun auch in styli-
schen Sleek-Dosen mit einem Inhalt von 33 cl eingeführt, um der 
steigenden Nachfrage nach Dosen gerecht zu werden. Auch an 
den vielen Outdoor-Events, Festen und Partys eignen sich Dosen 
bestens. Sie vereinen nicht nur Funktionalität und Stil, sondern 
stellen auch sicher, dass der Geschmack und die Qualität der 
Hülse-Biere stets erhalten bleiben.

Die Erfolgsgeschichte der Hülse-Produktlinie begann 2016 
mit der Einführung der Hülse Original, einem untergärigen und 
naturbelassenen Lagerbier, das sich ideal als Apéro-Bier eignet.

2019 wurden die Hülse Ice und die Hülse Lemon vorgestellt. 
Die Hülse Ice ist ein erfrischender Durstlöscher, der zu jeder 
Gelegenheit genossen werden kann und zu einem Drittel aus 
Braumais gebraut wird. Die Hülse Lemon hingegen bietet eine 
ausgewogene Mischung aus Zitronenlimonade und Bier. Die 
Produktlinie wurde um die Hülse Free (ohne Alkohol) ergänzt, 
die mit ihrem leichten, süssen und brotigen Geruch sowie ihrem 
spritzigen, getreidigen und wenig bitteren Geschmack köstliche 
Stunden verspricht. Im Jahr 2021 wurde das Sortiment durch die 
Hülse Fusion erweitert, eine perfekte Mischung aus 65 Prozent 
Moscato Spumante aus dem Ticino und 35 Prozent Lagerbier 
aus Schaffhausen: süffig, süss und einfach köstlich.

Die Sleek-Dosen der Brauerei Falken vereinen nicht nur Funktionalität und Stil, 
sondern stellen auch sicher, dass der Geschmack und die Qualität der Hülse-
Biere stets erhalten bleiben.

Gelungene 5g-Reise zur 
Meyer Werft nach Papenburg
Handwerkergemeinschaft 5g der Region Stein unternahm 

zum 20-jährigen Bestehen eine dreitägige Reise

Seit zwanzig Jahren besteht die Handwerkergemeinschaft 5g 
in der Region Stein. Grund genug für eine etwas grössere Reise 
anstelle des traditionellen jährlichen Tagesausflugs. Unsere Rei-
se führte uns nach Hamburg, Bremen und Papenburg. Dass wir 
dreizehn Teilnehmer waren, nahmen wir als gutes Omen. Der 
Flug nach Hamburg verlief problemlos, ebenso die Busfahrt 
über die Elbe und dann nach Bremen. Unser Fahrer Martin 
wusste viel über die beiden Hansestädte, über ihre Schönheiten 
wie auch ihre städtebaulichen und verkehrstechnischen Proble-
me, zu erzählen.

In Bremen erwartete uns Stadtführerin Annika an der Weser 
zu einem ausführlichen Stadtrundgang. Sie zeigte uns die Bött-
cherstrasse mit Glockenspiel ebenso wie den Rathausplatz mit 
Rathaus, Gildehaus der Kaufleute, den evangelischen Petri-Dom 
und natürlich die Bremer Stadtmusikanten und das alte Schnoor-
Viertel. Bremen ist bei uns zu Unrecht relativ wenig bekannt.

Höhepunkt der gemeinsamen Reise war der Besuch der Mey-
er-Werft in Papenburg. Hier bauen 3500 Mitarbeiter die ganz 
grossen Kreuzfahrtschiffe. Die Trockendocks sind 350 Meter und 
550 Meter lang. Allein das grosse Tor misst 70 auf 45 Meter. Der-
zeit ist die «Disney Treasure» für eine amerikanische Reederei 
mit über 300 Meter Länge in Bau. Beim Schiffsbau dieser Grö-
ssenordnung wird hauptsächlich in Metern und Tonnen gemessen. 
Eindrücklich war auch die Erklärung, wie die riesigen Schiffe 
(rückwärts) über den Ems-Kanal in die Nordsee gelangen.

Spaziergang durch den Elbtunnel zu den Landungsbrücken

Der Besichtigung schloss sich ein Abstecher nach Leer mit 
Hafenrundfahrt und ostfriesischer Teezeremonie an. Natürlich 
kam die Gemütlichkeit auf der ganzen Reise nicht zu kurz, bei 
gutem Essen und Trinken (nicht nur Tee). Den Abschluss der 
Reise bildete, zurück in Hamburg, ein Spaziergang durch den 
Elbtunnel zu den Landungsbrücken. Von hier aus sahen wir 
nicht nur die Touristenboote, die Raddampfer und Segler, son-
dern auch die Silhouette der Stadt mit Elbphilharmonie, See-
mannskirche und Tropenkrankenhaus, bevor es wieder heim-
wärts ging. Herzlichen Dank an die beiden Organisatoren Tho-
mas Fehr und Rolf Gnädinger für die drei tollen Tage.

Bremen erkundete die Reisegruppe – hier mit den Stadtmusikanten – bei einem 
ausführlichen Stadtrundgang.

KANTON SCHAFFHAUSEN

Nächtlicher Klostergarten.

Praktisch gleichzeitig mit der Einführung der Hülse-Biere in 
den Sleek-Dosen wurde ein neuer Dosenabfüller in Betrieb ge-
nommen. Für kleinere Produktionsmengen, zwischen 1000 bis 
25 000 Dosen, hat die Brauerei Falken neu einen mobilen Do-
senfüller im Einsatz. Der Microfüller macht das Abfüllen aller 
Getränke in den Dosen-Grössen 33 cl Sleek, 33 cl, 44 cl sowie 
50 cl möglich, ohne dabei den hohen Standard an Qualität und 
Sorgfalt zu vernachlässigen.

Andrea Imthurn freut sich: «Mit den frechen, bunten Dosen 
wird einfach jede Sommerparty zum Hingucker». Wir wün-
schen guten Durst!
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